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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gehause fir eine
Walz-kolbenpumpe mit einem Ansaugflansch und einem
Ausstof¥flansch.

[0002] Aus der Praxis sind Walzkolbenpumpen be-
kannt. In Walzkolbenpumpen drehen sich zwei gegen-
laufig synchron laufende Rotoren beriihrungslos in ei-
nem Gehduse. Die Rotoren kénnen die Form einer "8"
haben und sind voneinander und vom Stator durch einen
engen Spalt getrennt. Das geforderte Gas wird von einer
Ansaugoffnung zu einer Auslassoéffnung transportiert.
[0003] Eine Welle wird durch einen Motor angetrieben.
Die Synchronisation der anderen Welle erfolgt tber ein
Zahnradpaar in einem Getrieberaum. Die Schmierung
beschrankt sich auf den von einem Schépfraum durch
Dichtelemente abgetrennten Getrieberaum.

[0004] Daim Schépfraum keine Reibung auftritt, kann
eine Walzkolbenpumpe mit hoher Drehzahl bis zu 7.500
Umdrehungen pro Minute betrieben werden. Die sym-
metrische Massenverteilung der Rotoren um die Wellen-
achse erlaubt zudem eine einwandfreie dynamische
Auswuchtung, so dass die Pumpe trotz hoher Drehzahl
sehr ruhig lauft.

[0005] Die Lager der Rotorwellen sind in zwei Seiten-
teilen des Gehauses angeordnet. Auf der einen Seite
sind die Lager vorteilhaft als Festlager, auf der anderen
als Loslager ausgefiihrt, um die ungleichen Warmedeh-
nungen zwischen Gehduse und Kolben zu ermdglichen.
Die Schmierung der Lager und Zahnrader erfolgt Ubli-
cherweise mit Ol. Die Durchfilhrung der Antriebswelle
nach aullen wird bei den Standardausflihrungen mit
Sperrdl iberlagerten Radialwellendichtringen abgedich-
tet. Zum Schutz der Welle kénnen die Dichtringe auf einer
Schonbuchse, die bei Verschleil ausgewechselt werden
kann, laufen.

[0006] Zum Stand der Technik (DE 198 19 538 A1)
gehdrt eine Druck-Saug-Pumpe, die eine Deckelplatte
aufweist, wobei Deckelplatte und Gehause der Pumpe
die gleichen dulReren Abmessungen aufweisen. Diese
zum Stand der Technik gehérende Vakuumpumpe kann
hinsichtlich einer Aufstellmdglichkeit verbessert werden.
[0007] Weiterhin gehort zum Stand der Technik (EP 2
042 739 A1) eine Vakuumpumpe mit einem Ansaug-
flansch und einem AusstoRflansch. Diese zum Stand der
Technik gehdérende Vakuumpumpe kann hinsichtlich der
Geometrie des Ansaugflansches und des Ausstolflan-
sches weiter verbessert werden, um die Pumpleistung
der Pumpe zu erhéhen.

[0008] Zum Stand der Technik (WO 2012/167248 A2)
gehdrt eine Vakuumpumpe mit einem Ansaugflansch
und einem AusstofRflansch, die hinsichtlich inrer Geome-
trie verbessert werden kénnen.

[0009] Weiterhin gehort zum Stand der Technik (US
6,203,297 B1) eine Vakuumpumpe mit einem Gehdause,
welches auf FlRen aufgesténdertist. Diese FliRe weisen
eine 90°-Abwinklung mit einer Bohrung auf. Diese zum
Stand der Technik gehérende Vakuumpumpe kann da-
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hingehend verbessertwerden, dass sie in verschiedenen
Ausrichtungen einsetzbar ist.

[0010] Das der Erfindung zugrunde liegende techni-
sche Problem besteht darin, diese zum Stand der Tech-
nik gehérenden Walzkolbenpumpen durch eine neue
Ausgestaltung des Gehauses der Walzkolbenpumpe zu
verbessern.

[0011] Dieses technische Problem wird durch ein Ge-
hause fir eine Walzkolbenpumpe mit den Merkmalen
des Anspruches 1 gel6st.

[0012] Das Gehause fiir eine Walzkolbenpumpe mit
einem Ansaugflansch und einem Ausstofflansch zeich-
net sich dadurch aus, dass das Gehause Befestigungs-
elemente aufweist, dass die Befestigungselemente zwei
im 90°-Winkel zueinander angeordnete Aufstellflachen
aufweisen, dass die im 90°-Winkel zueinander angeord-
neten Aufstellflachen Uber eine im 45°-Winkel zu den
Aufstellflachen angeordnete Verbindungsflache mitein-
ander verbunden sind.

[0013] Durch diese Ausbildung der Befestigungsele-
mente istes moéglich, das Gehause in einem horizontalen
oder vertikalen Betrieb anzuordnen. Das Gehause kann
mit den Befestigungselementen auf einzelnen FiRen,
auf miteinander verbundenen FiiRen oder auf einem Ge-
stell montiert werden. Die erfindungsgemafRe Ausfih-
rungsform weist den Vorteil auf, dass die Krafteinleitung
der Gewichtskraft Gber zum Schwerkraftvektor senk-
rechte Flachen unabhangig von der Aufstellposition er-
folgt. Hierdurch werden Scherkréafte auf Befestigungs-
schrauben vermieden. GemaR einer vorteilhaften Aus-
fuhrungsform der Erfindung ist in der Verbindungsflache
wenigstens eine Bohrung mit Innengewinde angeordnet.
In diesen Bohrungen koénnen Befestigungsschrauben
angeordnet werden, die dann im 45°-Winkel zu einer ho-
rizontalen oder vertikalen Achse des Gehduses ausge-
richtet sind. Hierdurch werden Scherkrafte auf die Be-
festigungsschrauben vermieden.

[0014] Vorteilhaft sind Schnittlinien der Aufstellflachen
und der Verbindungsflachen als Fasen ausgebildet. Hier-
durch ist es mdglich, eine flachige Anlage der beiden
Anlageflachen, die Ublicherweise aus einer Aufstellfla-
che und einer Verbindungsflache bestehen, zu ermdgli-
chen.

[0015] GemaR einer weiteren vorteilhaften Ausflih-
rungsform der Erfindung ist vorgesehen, dass in der Ver-
bindungsflache und/oder den Aufstellflachen wenigstens
eine Bohrung mitInnengewinde angeordnetist. In diesen
Bohrungen kénnen Befestigungsschrauben angeordnet
werden.

[0016] GemaR einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
der Erfindung sind die Befestigungselemente an einem
Flansch angeordnet, der zum vakuumdichten Verschlie-
Ren des Gehauses mit einem Lagerschild ausgebildet
ist. Das Gehduse weist vorteilhaft wenigstens einen
Flansch auf, an dem ein Deckel zum vakuumdichten Ver-
schlielRen des Gehauses angeordnet ist. Vorteilhaft sind
die Befestigungselemente an dem Flansch angeordnet.
Diese Ausfiihrungsform weist den Vorteil auf, dass der
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wenigstens eine Flansch die duRere Begrenzung des
Gehauses ohne Abschlussdeckel bildet und hierdurch
der sicherste Stand des Gehauses gewahrleistet wird.
[0017] GemalR einer weiteren vorteilhaften Ausfih-
rungsform der Erfindung weist der Ansaugflansch
und/oder der Ausstol¥flansch ein Bohrbild fir ISO-An-
schliisse und gleichzeitig ein Bohrbild fir DIN-Anschlis-
se auf. Hierdurch ist das erfindungsgeméafie Gehause
besonders vielseitig einsetzbar, da ein doppeltes Bohr-
bild fir die DIN-Anschliisse und fiir ISO-Anschlisse in
ein und demselben Teil vorgesehen ist und damit ein
Gleichteil inklusive Dichtung herstellbar ist, ohne die Tei-
le kundenspezifisch anpassen zu miissen. Hierdurch ist
eine flexible Fertigung von DIN oder ISO je nach Bedarf
moglich. Die Bohrbilder bestehen vorteilhaft aus Bohrun-
gen mit Innengewinde, um Anschlussflansche auf kun-
denspezifischer Seite mit dem Ansaugflansch und/oder
AusstolRflansch des erfindungsgeméafien Gehauses ver-
binden zu kénnen.

[0018] Vorteilhaft sind die Bohrungen radialsymmet-
risch in dem Ansaugflansch und/oder Ausstof¥flansch
angeordnet. Hierdurch kann eine gleichmaRige Kraftein-
leitung beim Verbinden mit einem Anschlussflansch ge-
wahrleistet werden.

[0019] Die Dichtelemente liegen vorteilhaft innerhalb
des ISO-Bohrbildes, um auf jeden Fall unabhangig von
der Nutzung der ISO- oder DIN-Bohrungen eine zuver-
lassige Abdichtung zu erhalten.

[0020] GemaR einer weiteren Ausfliihrungsform ist bei
dem Gehause flir eine Walzkolbenpumpe mit einem An-
saugflansch und einem Aussto3flansch, beidem an einer
AuBenseite des Gehduses Kuhlrippen angeordnet sind,
vorgesehen, dass die Anzahl der Kihlrippen in einem
Bereich des Gehauses, in dem innerhalb des Gehauses
eine hoéhere Verdichtung eines zu pumpenden Mediums
erfolgt, groRer ist als die Anzahl der Kiihlrippen in einem
Bereich des Gehéauses, in dem innerhalb des Gehauses
eine niedrigere Verdichtung des zu pumpenden Medi-
ums vorliegt.

[0021] An der Ansaugseite ist die evakuierende Kam-
mer angeschlossen. In dieser Kammer ist ein geringerer
Druck vorhanden als auf der Ausstol3seite der Pumpe.
Dadurch, dass auf der Ausstof3seite die Verdichtung ho-
her ist, liegt hier eine deutlich hdhere Temperatur als auf
der Ansaugseite vor. Um Spannungen und Verformun-
gen, die durch den Temperaturgradienten in dem Ge-
hause auftreten wiirden, zu vermeiden oder zu vermin-
dern, sieht das erfindungsgeméafie Gehause vor, im Be-
reich des Gehduses, in dem eine héhere Verdichtung
erfolgt, eine gréfRere Anzahl von Kiihlrippen vorzusehen
alsin dem Bereich des Gehauses, in dem eine niedrigere
Verdichtung des zu pumpenden Mediums vorliegt. Da-
durch, dass eine gleichmaRigere Kiihlung des Gehauses
erfolgt, treten keine oder kaum Spannungen und Verfor-
mungen in dem Gehause auf. Hierdurch wird vermieden,
dass beim Auftreten von zu groRen Verformungen sich
Lagerstellen verschieben kénnen.

[0022] Eine vorteilhafte Ausfiihrungsform der Erfin-
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dung sieht vor, dass im Bereich des Ausstof3flansches
eine gréBere Anzahl von Kuhlrippen vorgesehen ist als
im Bereich des Ansaugflansches. Wie schon ausgefiihrt,
ist im Bereich des Ansaugflansches ein Druck des zu
pumpenden Mediums vorhanden, der im Wesentlichen
dem Druck in dem zu evakuierenden Rezipienten ent-
spricht. Im Ausstof3bereich ist die Verdichtung des zu
pumpenden Mediums deutlich gréRer, so dass hier deut-
lich héhere Temperaturen auftreten, so dass es sinnvoll
ist, in diesem Bereich eine gréfere Anzahl von Kihlrip-
pen vorzusehen als im Ansaugbereich.

[0023] Eine weitere vorteilhafte Ausfiihrungsform der
Erfindung sieht vor, dass das einteilige Gehause im
Querschnitt einen ersten Teil und einen zweiten Teil auf-
weist, dass der erste Teil den Ansaugflansch aufweist
und der zweite Teil den AusstoRRflansch, und dass der
erste Teil des Gehauses eine geringere Anzahl von Kihl-
rippen aufweist als der zweite Teil des Gehauses. Auch
hierdurch ist wiederum erreicht, dass der Gehauseteil,
der einer wesentlich héheren Temperaturerhéhung un-
terliegt, durch eine héhere Anzahl von Kiihlrippen besser
geklhlt wird, das heil’t, dass die bei der Verdichtung ent-
stehende Temperatur besser nach aulen abgeleitet
wird.

[0024] Eine weitere vorteilhafte Ausfiihrungsform der
Erfindung sieht vor, dass die Kihlrippen in radialer Rich-
tung entlang von Mantellinien des Gehauses angeordnet
sind. Hierdurch erhalt man ringférmige oder teilringfor-
mige Kihlrippen, die relativ einfach von Luft umstrichen
werden kénnen. Die Kihlrippen kdnnen beispielsweise
halbringférmig ausgebildet sein.

[0025] Eine weitere Ausbildungsform der Erfindung
sieht vor, dass die Anzahl der Kihirippen in dem Bereich
des Gehauses, in dem eine hohere Verdichtung des zu
pumpenden Mediums erfolgt, wenigstens das zwei- oder
dreifache der Anzahl der Kiihlrippen in dem Bereich des
Gehéuses betragt, in dem eine niedrigere Verdichtung
des zu pumpenden Mediums vorliegt.

[0026] Es bestehtzum Beispiel die Méglichkeit, in dem
Bereich der niedrigeren Verdichtung lediglich eine Kuhl-
rippe vorzusehen und in dem Bereich der hdheren Ver-
dichtung zwei, drei, vier oder fiinf oder sogar noch mehr
Kihlrippen anzuordnen.

[0027] Dieasymmetrische Kiihlung hinsichtlich derun-
terschiedlichen Anzahl der Kiihlrippen in den Bereichen
mit hoher Verdichtung oder geringer Verdichtung erlaubt
eine bessere Leistungsdichte der Walzkolbenpumpe, so
dass die Walzkolbenpumpe kleiner gebaut werden kann
und darliber hinaus eine bessere Warmeabflihrung még-
lich ist. Hierdurch erhalt man eine kleine und leistungs-
starke, kompakte Pumpe.

[0028] GemaR einer weiteren Ausfliihrungsform ist bei
dem Gehause fiir eine Walzkolbenpumpe mit einem An-
saugflansch und einem AusstoRflansch mit einem Ein-
lass im Bereich des Ansaugflansches und einem Auslass
im Bereich des AusstoRRflansches vorgesehen, dass ein
Querschnitt des Einlasses grofer ist als ein Querschnitt
des Auslasses.
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[0029] Durch diese Ausgestaltung der Erfindung wird
die Energieeffizienz bei gleichen Volumenkennwerten
deutlich optimiert. Der Querschnitt auf der Vorvakuum-
seite ist vorteilhaft wenigstens 30 %, gemaR einer be-
sonders bevorzugten Ausfiihrungsform etwa 50 % klei-
ner als der Querschnitt im Hochvakuumbereich.

[0030] GemaR einer besonders bevorzugten Ausflh-
rungsform ist in dem Ansaugflansch und/oder in dem
AusstoRflansch jeweils eine runde Offnung fiir den Ein-
und Austritt des zu pumpenden Mediums vorgesehen
und die runde Offnung ist als eine in eine rechteckige
oder ovale Offnung im Bereich einer Innenwand des Ge-
h&uses libergehende Offnung ausgebildet. Durch diese
Ausbildung des Einlasses und/oder des Auslasses ist
der Strémungsquerschnitt des Ubergangs vom Flansch
zum Schépfraum gréRer oder gleich als der Offnungs-
querschnitt des Flansches selbst. Dies flihrt zu einer stro-
mungstechnisch optimierten Gasfiihrung vom Hochva-
kuumbereich zum Schépfraum und wiederum zum Vor-
vakuumbereich. Durch diese Ausgestaltung ist es mog-
lich, einen Strémungsabriss zu vermeiden.

[0031] GemalR einer weiteren vorteilhaften Ausflh-
rungsform der Erfindung ist die rechteckige oder ovale
Offnung im Bereich des Ansaugflansches gréRer ausge-
bildet als die rechteckigférmige oder ovale Offnung im
Bereich des Ausstof¥flansches. Auch hierdurch erreicht
man wiederum die oben beschriebene optimierte Ener-
gieeffizienz bei gleichen Volumenkennwerten.

[0032] Eine weitere vorteilhafte Ausfiihrungsform der
Erfindung sieht vor, dass die runde Offnung im Ansaug-
flansch gréRer als die runde Offnung im AusstoRflansch
ausgebildet ist. Auch hierdurch wird erreicht, dass der
Querschnitt auf Hochvakuumseite gréRer ist als der
Querschnitt auf Vorvakuumseite.

[0033] Eine weitere vorteilhafte Ausfiihrungsform der
Erfindung sieht vor, dass die rechteckférmigen oder ova-
len Offnungen in Richtung quer zur Léngsachse kleiner
ausgebildet sind als der Durchmesser der runden Off-
nungen oder dass die rechteckférmigen oder ovalen Off-
nungen in einer Richtung quer zur Langsachse die glei-
che GréRe wie der Durchmesser der runden Offnungen
aufweisen.

[0034] Besonders vorteilhaft ist die Ausgestaltung, bei
der die rechteckférmigen oder ovalen Offnungen in Rich-
tung quer zur Langsachse kleiner ausgebildet sind als
der Durchmesser der runden Offnungen. Vorteilhaft sind
in axialer Richtung die rechteckférmigen oder ovalen Off-
nungen groRer ausgebildet als der Durchmesser der run-
den Offnungen. Man erhélt also einen Ubergang von den
runden Offnungen des Ein- oder Auslassflansches in ei-
ne rechteckférmige oder ovale Offnung an der Innen-
wand des Gehéuses. Der Ubergang von den runden in
die rechteckférmigen oder ovalen Offnungen ist vorteil-
haft stufenlos ausgebildet. Hierdurch wird ein Stro-
mungsabriss vermieden.

[0035] Gemal einer weiteren vorteilhaften Ausflih-
rungsform der Erfindung ist der Auslass des Schopfrau-
mes kleiner als der Einlass des Schépfraumes, so dass
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hierdurch auch die Querschnittsverringerung des Vorva-
kuumquerschnittes gegentiber dem Hochvakuumquer-
schnitt erzielt wird.

[0036] Das erfindungsgemaRe Gehause fir eine
Walzkolbenpumpe mit einem Ansaugflansch und einem
Ausstol3flansch zeichnet sich dadurch aus, dass der An-
saugflansch und/oder der AusstofRflansch eine vielecki-
ge Form mit wenigstens zwei sich gegeniberliegenden
parallel zueinander angeordneten Seiten aufweist.
[0037] Diese Abweichung von den aus der Praxis be-
kannten runden Flanschen weist den Vorteil auf, dass
der Flansch insgesamt eine geringere Ausdehnung auf-
weisen kann, wodurch die Gesamtgroéfle des Gehauses
vermindert werden kann. Dartber hinaus wird durch Ma-
terialeinsparung das Gewicht verringert.

[0038] Eine besonders vorteilhafte Ausfiihrungsform
der Erfindung sieht vor, dass der Ansaugflansch
und/oder der AusstoRflansch wenigstens vier sich ge-
geniberliegende, paarweise parallel zueinander ange-
ordnete Seiten aufweist. Hierdurch ist es méglich, die
Seiten des Flansches mit dem Gehéause abschlieen zu
lassen und in den um 90° zu den Seiten, die den Ab-
schluss des Gehauses bilden, angeordneten Seiten
Messbohrungen anzuordnen, die in gerade ausgebilde-
ten Seiten deutlich einfacher angeordnet werden kénnen
als in rund ausgebildeten Seiten wie beispielsweise in
runden Flanschen.

[0039] Eine besonders bevorzugte Ausfiihrungsform
der Erfindung sieht vor, dass der Ansaugflansch
und/oder AusstoRflansch eine rechteckférmige oder
quadratische Form aufweist und dass im Bereich der
Ecken Ausnehmungen vorgesehen sind. Die Ausneh-
mungen sind vorteilhaft als in den Ansaugflansch
und/oder Ausstof¥flansch hineinragende Radien ausge-
bildet. Diese Form ist hinsichtlich der Material- und damit
Gewichtseinsparung besonders vorteilhaft. Zwei Seiten
des Flansches, die sich parallel gegenuber liegen, fluch-
ten mit Flanschen des Gehauses, an denen beispiels-
weise Deckel zum VerschlieRen des Gehduses und zur
Durchfiihrung der die Rotoren tragenden Wellen vorge-
sehen sind. Die um 90° versetzten parallel zueinander
angeordneten Seiten weisen vorteilhaft wenigstens eine
Messbohrung auf.

[0040] Durch die Ausnehmungen ist dariiber hinaus
eine bessere Kihlung des Gehduses mdglich, da eine
geringere Flache des Gehauses durch das Material des
Flansches abgedeckt ist.

[0041] Fdur eine weitere Gewichtseinsparung und bes-
sere Handhabbarkeit des Gehduses sind samtliche Kan-
ten, an denen Seiten des Ansaugflansches und/oder des
AusstoRflansches zusammentreffen, abgerundetausge-
bildet.

[0042] Wenigstens eine gerade ausgebildete Seite
des Ansaugflansches und/oder des AusstoRflansches ist
vorteilhaft freiliegend ausgebildet. Dies hat den Vorteil,
dass an diesen Seiten die Messbohrungen angeordnet
sein kénnen. In den Messbohrungen kdnnen beispiels-
weise Drucksensoren oder Temperatursensoren oder
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auch andere Sensoren angeordnet werden. Vorteilhaft
sind jeweils zwei Messbohrungen an dem Flansch auf
der Hochvakuumseite angeordnet und jeweils zwei
Messbohrungen in dem Flansch auf der Vorvakuumsei-
te.

[0043] Durchdiese Ausfiihrungsform erhalt man einen
flexiblen Anschluss des Zubehdres in den meisten Ein-
bausituationen, je nachdem in welcher Ausrichtung das
Pumpengehduse angeordnet wird.

[0044] Die erfindungsgemale Ausbildung des Flan-
sches in vieleckiger, vorteilhaft rechteckiger, insbeson-
dere quadratischer Form ist neben dem Vorteil der Ge-
wichtsersparnis gieRtechnisch einfacher herzustellen.
[0045] Die einzelnen Erfindungen hinsichtlich der Aus-
gestaltung des Gehauses mit Kiihlrippen des Gehauses,
mit den Querschnittsverhaltnissen hinsichtlich Einlass
und Auslass, der Ausbildung des Ansaugflansches
und/oder des AusstoRflansches in einer vieleckigen,
rechteckigen oder quadratischen Form sowie mitden Be-
festigungselementen sind einzeln oder alle zusammen
miteinander beliebig kombinierbar.

[0046] Durchdaserfindungsgeméfie Gehause fiireine
Walzkolbenpumpe werden die Leistungsaufnahme, die
Effizienz, Vakuumumkennwerte, Zuverlassigkeit und
Servicefreundlichkeit optimiert. Darliber hinaus ist ein in
seinen dulleren AbmaRen kompaktes Gehause durch
die erfindungsgemaRen Ausflihrungsformen moglich,
welches flexibel einsetzbar ist und bei dem die Herstell-
kosten verringert sind und der Betrieb mit horizontaler
und vertikaler Férderung méglich ist.

[0047] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich anhand der zugehdrigen Zeichnung, in der
mehrere Ausflihrungsbeispiele eines erfindungsgema-
Ren Gehauses einer Walzkolbenpumpe nur beispielhaft
dargestellt sind. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemalen Gehauses mit Hochvakuum-
Anschlussflansch;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemalen Gehauses mit Vorvakuum-
Anschlussflansch;

Fig. 3 eine Seitenansicht des Gehauses;

Fig. 4a eine Frontansicht des Gehduses mit einzel-
nen FiRen in axialer Richtung;

Fig. 4b  eine Frontansicht des Gehauses montiert auf
einem Gestell in axialer Richtung;

Fig. 5 einen Querschnitt durch das Gehause;

Fig. 6 eine Untersicht auf den Ausstofl¥flansch des
Gehéauses;

Fig. 7 eine Draufsicht auf den Ansaugflansch des
Gehéauses;

Fig. 8 einen Langsschnitt durch das Gehause;

Fig. 9 ein erfindungsgemafes Gehause mit Deckel.

[0048] Fig. 1 zeigt ein Gehause 1 fir eine Walzkolben-

pumpe. In einem Schépfraum 2 werden flir den Betrieb
der Walzkolbenpumpe zwei nicht dargestellte gegenlau-
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fig synchron laufende Rotoren beriihrungslos angeord-
net. Die Rotoren haben die Form einer "8" und sind von-
einander und vom jeweiligen Stator durch einen Spalt
getrennt.

[0049] Das Gehause 1 ist in Fig. 1 offen dargestellt.
An Flanschen 3, 4 werden fiir den Betrieb Deckel 52, 53
angeordnet, wie in Fig. 9 dargestellt, die dicht mit den
Flanschen 3, 4 abschlief3en. Hierzu ist, wie in Fig. 1 dar-
gestellt, in dem Flansch 3 eine Nut 5 zur Aufnahme einer
Dichtung vorgesehen. Durch die Deckel 52, 53 werden
Wellen 54, 55 (in Fig. 9 dargestellt) der Rotoren gefiihrt.
[0050] Das Gehause 1 weist gemal Fig. 1 einen An-
saugflansch 6 und einen Ausstof3flansch 7 auf. Der An-
saugflansch 6 weist eine quadratische Grundflache auf,
in deren Eckbereichen Ausnehmungen 8, 9, 10, 11 an-
geordnet sind. Die Ausnehmungen 8, 9, 10, 11 sind in
Form von Radien, die in die Grundflache des Flansches
6 hineinragen ausgebildet. Seiten 12, 13 des Flansches
6, die sich parallel gegenuberliegen, kdnnen fluchten mit
den Flanschen 3, 4 und bilden gemaf Fig. 1 einen Ab-
schluss mit den Flanschen 3, 4. Seiten 14, 15 des Flan-
sches 6 sind ebenfalls parallel zueinanderliegend aus-
gebildet. In den Seiten 14 und 15 des Flansches 6 sind
Messbohrungen 16 angeordnet.

[0051] Durch die Ausnehmungen 8, 9, 10, 11 in der
Grundflache des Flansches 6 wird eine Gewichtserspar-
nis erzielt. Dartiber hinaus lasst sich der Flansch 6 leich-
ter herstellen. Zuséatzlich erfolgt in Bereichen 17, 18 des
Gehéuses 1 und in den auf der gegeniliberliegende Seite
korrespondierenden Bereichen eine bessere Kiihlung,
da diese Bereiche nicht von Material des Flansches ab-
gedeckt sind.

[0052] Durch die Ausgestaltung des Flansches 6 mit
den sich parallel gegeniberliegenden Seiten 12, 13 ist
es darlber hinaus méglich, das Gehause 6 in axialer
Richtung deutlich kiirzer auszubilden, als dies bei einem
runden Flansch der Fall ware, da der Flansch nicht tiber-
stehen soll.

[0053] Der Flansch 6 weist zwei Bohrbilder auf. Das
erste Bohrbild fiir DIN besteht aus Bohrungen 19. Diese
Bohrungen sind in dem Flansch 6 aul3en liegend ange-
ordnet. Das zweite Bohrbild besteht aus Bohrungen 20
furlSO. Diese Bohrungen sindinnen liegend angeordnet.
Innerhalb der fir das ISO-Bohrbild vorgesehenen Boh-
rungen 20 ist eine Nut 21 zur Aufnahme einer O-Ring-
Dichtung vorgesehen, um bei Verbindung mit einem An-
schlussflansch (nicht dargestellt) eine dichte Verbindung
zu erzielen.

[0054] Das Gehause 1 weistKihlrippen 22 sowie Kiihl-
rippen 23, 24, 25, 26, 27, 57, 58, 59, 60 auf. Der obere
Teil28 des einteiligen Gehauses 1, das heil3tder Bereich,
in dem eine geringere Verdichtung des zu pumpenden
Mediums vorliegt, weist lediglich eine Kihlrippe 22 auf,
wahrend ein unterer Teil 29 des Gehauses 1 funf Kihl-
rippen 23 bis 27, 57 bis 60 aufweist. In dem unteren Teil
29 des Gehauses 1 wird das zu pumpende Medium deut-
lich hoher verdichtet, so dass hier eine weitaus hohere
Temperatur als in dem oberen Teil 28 auftritt. Um eine
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gleichmaBige Kiihlung des Gehduses ohne Temperatur-
gradienten zu erzielen, sind in dem unteren Teil mehr
Kuhlrippen 23 bis 27, 57 bis 60 angeordnet als in dem
oberen Teil 28.

[0055] Aufgrund der unterschiedlichen Anzahl der
Kuhlrippen werden Spannungen und Verformungen in
dem Gehause 1 und damit beispielsweise ein Verschie-
ben von Lagerstellen vermindert oder vermieden.
[0056] An den Flanschen 3, 4 sind Befestigungsele-
mente 30, 31 angeordnet. Die Befestigungselemente 30,
31 weisen Aufstellflachen 32, 33 auf, die im 90°-Winkel
zueinander angeordnet sind. Die Aufstellflachen 32, 33
sind Uber eine Verbindungsflache 34 miteinander ver-
bunden. Die Verbindungsflache 34 ist im 45°-Winkel zu
den Aufstellflachen 32, 33 angeordnet.

[0057] In dem Ansaugflansch 6 ist eine runde Einlas-
s6ffnung 34 vorgesehen. Gleichermalen weist der Aus-
stoRflansch 7 eine runde Offnung 35 auf.

[0058] Fig. 2 zeigt ebenfalls das Gehause 1. Gleiche
Bauteile sind mit gleichen Bezugszeichen versehen. Ge-
maR Fig. 2 ist nunmehr der AusstoRflansch 7 deutlich zu
erkennen, da dieser oben liegend gezeigt ist.

[0059] Der AusstoRflansch 7 weist wie der Ansaug-
flansch 6 eine quadratische Grundform auf und in Eck-
bereichen Ausnehmungen 36, 37, 38, 39, die als in den
Flansch 7 hineinragende Radien ausgebildet sind.
[0060] Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht des Gehauses
1 mit den Kihlrippen 22 in dem ersten Teil 28 des Ge-
hauses 1 sowie den Kihlrippen 23 bis 27, 57 bis 60 in
dem zweiten Teil 29 des Gehauses 1.

[0061] Die Kuhlrippen 22 bis 27, 57 bis 60 sind radial
entlang Mantellinien des Gehduses 1 angeordnet. Durch
die Ausnehmungen 10, 11 in dem Flansch 6 und den
Ausnehmungen 38, 39 des Flansches 7 sind Bereiche
17, 18, 40, 41 des Gehauses besser gekuhlt, als wenn
die Ausnehmungen 10, 11 nicht vorhanden wéren.
[0062] Fig. 4a zeigt das Gehause 1 mit dem Flansch
3. An dem Gehd&use sind die Befestigungselemente 30
angeordnet, die Aufstellflachen 32, 33 sowie eine Ver-
bindungsflache 34 aufweisen. Durch die im 90°-Winkel
zueinander angeordneten Aufstellflachen 32, 33 kann
das Gehause 1 auf einem Gestell oder entsprechenden
FiRen angeordnet werden. In den Verbindungsflachen
34 ist jeweils eine Bohrung 43 vorgesehen, in der eine
Befestigungsschraube 45 angeordnet werden kann.
Durch diese Ausbildung werden Scherkrafte auf die Be-
festigungsschrauben vermieden.

[0063] GemaR Fig. 4a ist fir jedes Befestigungsele-
ment 30 ein Ful 43 vorgesehen. Die FulRe 43 weisen
jeweils eine Durchgangsbohrung 44 auf, in der eine
Schraube 45 angeordnet ist, die in die Innengewinde-
bohrung 43 des Befestigungselementes 30 greift. Die
beiden FiRe 43 kdnnen auch zu einem gemeinsamen
Full oder Gestell 56 verbunden werden, wie in Fig. 4b
dargestellt.

[0064] Dadurch, dass die Krafteinleitung der Ge-
wichtskraft Uber zur Schwerkraft senkrechte Flachen er-
folgt, werden Scherkréfte auf die Befestigungsschrauben
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45 vermieden. Die Aufstellung des Gehauses 1 kann
auch vertikal mit den gleichen FiiRen 43 erfolgen.
[0065] Die Befestigungselemente 30 weisen, wie in
Fig. 1 dargestellt, Fasen 46 auf, um eine flachige Anlage
der beiden Aufstellflachen 32, 33 zu gewahrleisten.
[0066] Fig. 5 zeigt einen Schnitt durch das Gehause 1
der Vakuumpumpe.

[0067] Das Gehause 1 weistden Ansaugflansch 6 und
den AusstoRflansch 7 auf. Der Durchmesser d,; der An-
saugoffnung 42 ist groRer als der Durchmesser d, der
AusstoRéffnung 35 des Flansches 7. Die Offnung 42, die
vorzugsweise rund ausgebildet ist, gehtin eine rechteck-
formige Offnung 47 im Bereich einer Innenwand 48 iiber.
Gleiches gilt firr die Offnung 35 des Flansches 7, die in
eine rechteckfdrmige Offnung 49 Ubergeht. Im Bereich
der Schnittebene, die in Fig. 5 dargestelltist, istder Uber-
gang der Offnung 42 in die rechteckige Offnung 47 sich
in Richtung Schopfraum 2 sich verjingend mit den Sei-
tenwanden 50 ausgebildet. Gleiches gilt fiir die Offnung
35, die in die rechteckférmige Offnung 49 sich konisch
verjingend mit den Seitenwanden 51 Ubergeht. Der
Ubergang der Offnungen 35, 42 in die rechteckférmigen
Offnungen 49, 47 ist stufenlos ausgebildet.

[0068] Die rechteckférmige Offnung 47 weist senk-
recht zur Langsachse des Gehéduses 2 gesehen eine ge-
ringere Ausdehnung /; als der Durchmesser d, auf, das
heil’t, dass I, kleiner ist als dj.

[0069] Die rechteckformige Ausnehmung 49 weist
ebenfalls senkrecht zur Langsachse gesehen eine ge-
ringere Ausdehnung I, auf als der Durchmesser d,.
[0070] Dariber hinaus ist der Durchmesser d4 der Off-
nung 42 gréRer als der Durchmesser d, der Offnung 35.
Auch ist die Ausdehnung /4 gréRRer als die Ausdehnung
I,. Das bedeutet, dass der Vorvakuumquerschnitt deut-
lich kleiner ist als der Hochvakuumquerschnitt, wodurch
die Energieeffizienz bei gleichen Volumenkennwerten
optimiert wird. Vorteilhaft ist der Vorvakuumquerschnitt
etwa 50 % kleiner als der Hochvakuumquerschnitt.
[0071] Fig. 6 zeigt das Gehduse 1 mit dem
AusstoRflansch 7. In Fig. 6 erkennt man die Querschnitts-
verengung der Offnung 35 durch die Ausbildung der
rechteckférmigen Offnung 49.

[0072] InFig. 7 istder Ansaugflansch 6 in dem Geh&u-
se 1 dargestellt. Auch hier erkennt man die Querschnitts-
verengung der Offnung 42 durch die rechteckférmige Off-
nung 47.

[0073] Fig. 8 zeigt einen Langsschnitt durch das Ge-
hause 1 mit der Ansaugdéffnung 42 und der AusstoRo6ff-
nung 35, die in die rechteckférmigen Offnungen 47, 49
Ubergehen. Auch hier ist zu erkennen, dass ein stufen-
loser Ubergang erfolgt, um einen Strémungsabriss zu
verhindern.

[0074] Fig. 9 zeigt das Gehduse 1 mit den Merkmalen
wie in Fig. 1 dargestellt. GemaR Fig. 9 ist das Gehause
beidseitig mit je einem Lagerschild 52, 53 vakuumdicht
verschlossen. Durch den Lagerschild 52 und (nicht dar-
gestellt) durch den Lagerschild 53 sind Wellen 54, 55 der
Rotoren (nicht dargestellt) gefiihrt.
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Bezugszahlen

[0075]

1 Gehause

2 Schoépfraum

3 Flansch

4 Flansch

5 Nut

6 Ansaugflansch

7 AusstoRflansch

8 Ausnehmung

9 Ausnehmung

10  Ausnehmung

11 Ausnehmung

12  Seite des Flansches 6
13  Seite des Flansches 6
14  Seite des Flansches 6
15  Seite des Flansches 6
16  Messbohrung

17  Bereich des Gehéauses
18  Bereich des Gehéauses
19  Bohrungen fiir DIN

20  Bohrungen fur ISO

21 Nut

22  Kihlrippe

23  Kihlrippe

24  Kihlrippe

25  Kihlrippe

26  Kihlrippe

27  Kihlrippe

28  erster Teil des Gehauses
29  zweiter Teil des Gehauses
30 Befestigungselemente
31  Befestigungselemente
32 Aufstellflache

33  Aufstellflache

34  Verbindungsflache

35  Offnung der AusstoRseite
36  Ausnehmung

37  Ausnehmung

38  Ausnehmung

39  Ausnehmung

40 Bereich

41  Bereich

42  Offnung der Ansaugseite
43  FuR

44  Durchgangsbohrung

45  Befestigungsschraube
46 Fasen

47  rechteckférmige Offnung Ansaugseite
48 Innenwand

49  rechteckformige Offnung AusstoRseite
50 Seitenwand

51  Seitenwand

52  Lagerschild

53 Lagerschild

54  Welle
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55  Welle
56  Gestell
57  Kduhlrippe
58  Kduhlrippe

5 59  Kihlrippe
60  Kduhlrippe
Patentanspriiche

10
1. Gehause fir eine Walzkolbenpumpe mit einem An-
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saugdflansch und einem AusstoRflansch, bei dem
das Gehause (1) Befestigungselemente (30, 31) auf-
weist,

dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
elemente (30, 31) zwei im 90°-Winkel zueinander
angeordnete Aufstellflachen (32, 33) aufweisen,
dass die im 90°-Winkel zueinander angeordneten
Aufstellflachen (32, 33) Uber eine im 45°-Winkel zu
den Aufstellflachen (32, 33) angeordnete Verbin-
dungsflache (34) miteinander verbunden sind, und
dass Schnittlinien der Aufstellflachen (32, 33) und
der Verbindungsflachen (34) als Fasen (46) ausge-
bildet sind.

Gehause nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass in der Verbindungsflache (34) und/oder
den Aufstellflachen (32, 33) wenigstens eine Boh-
rung (43) mit Innengewinde angeordnet ist.

Gehause nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsele-
mente (30, 31) an einem Flansch (3, 4) angeordnet
sind, der zum vakuumdichten Abschlief3en des Ge-
hauses (1) mit einem Lagerschild (52, 53) ausgebil-
det ist.

Claims

Housing for a Roots-type pump with a suction flange
and adischarge flange, wherein the housing (1) com-
prises fastening elements (30, 31),

characterised in that the fastening elements (30,
31) have two installation faces (32, 33) arranged at
an angle of 90° to one another, in that the installation
faces (32, 33) arranged at an angle of 90° to one
another are connected to one another by means of
a connection face (34) arranged at an angle of 45°
to the installation faces (32, 33), and in that inter-
secting lines of the installation faces (32, 33) and of
the connection faces (34) are formed as chamfers.

Housing according to claim 1, characterised in that
at least one bore (43) with an internal thread is ar-
ranged in the connection face (34) and/or the instal-
lation faces (32, 33).
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3. Housing according to either one of claims 1 or 2,
characterised in that the fastening elements (30,
31) are arranged on a flange (3, 4), which is config-
ured to provide the housing (1) with a vacuum-tight
seal by means of a bearing plate (52, 53). 5

Revendications

1. Boitier pour une pompe alobes comprenantune bri- 70
de d’aspiration et une bride d’expulsion, le boitier (1)
présentant des éléments de fixation (30, 31),
caractérisé en ce que les éléments de fixation (30,

31) présentent deux surfaces d’installation (32, 33)
disposées suivant un angle de 90° 'une par rapport 15
a l'autre, en ce que les surfaces d’installation (32,

33) disposées suivant un angle de 90° I'une par rap-

port a l'autre sont connectées I'une a l'autre par le
biais d’'une surface de connexion (34) disposée sui-
vant un angle de 45° par rapport aux surfaces d’ins- 20
tallation (32, 33), et en ce que des lignes d’intersec-

tion des surfaces d’installation (32, 33) et des surfa-

ces de connexion (34) sont réalisées sous forme de
biseaux (46).

25
2. Boitier selon la revendication 1, caractérisé en ce
qu’au moins un alésage (43) avec un filetage interne
est disposé dans la surface de connexion (34) et/ou
dans les surfaces d’installation (32, 33).
30

3. Boitier selon 'une quelconque des revendications 1
ou 2, caractérisé en ce que les éléments de fixation
(30, 31) sont disposés au niveau d’une bride (3, 4),
qui est réalisée de maniére a fermer le boitier (1) de
maniére étanche au vide avec un flasque-palier (52, 35
53).

40

45

50

55



EP 2 873 866 B1

3 35|33 3423(7 Fig. 1
30 24






T

m.\\l ™2

P ”—h
o= =
6:\\'
8:\ N~
ol ~—
=

O ||O

L

CN

I

1]

|

\
O
M,

] TV TN

L]

39 23 24 72526 16 27 5758 59 60 38

@
m—

40 —
™~

Fig. 3



EP 2 873 866 B1

1\“ Fig. 4a
30 o
O
3
)
O Q
30 30
33 o) 33
O
45— [H———
44— A\ [AP— s
(LAY
33 56 33

Fig. 4b

12



EP 2 873 866 B1

v G
Y

48

49

13



EP 2 873 866 B1

23 24 25 26 27 57 58 59 60
T

- 1 -4 4 — H H H

—

O
49 ~ | |
2 | 49
o S ’

Fig. 6

14



EP 2 873 866 B1

=

S\

N

15






EP 2 873 866 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 19819538 A1 [0006] * WO 2012167248 A2 [0008]
 EP 2042739 A1[0007] * US 6203297 B1 [0009]

17



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

